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Fächerübergreifendes Cluster_Erst- und Zweitspracherwerb

Wie lernt man eine neue Sprache?

	Titel
	 
	Wie lernt man eine neue Sprache? 

	Thema
	 
	Reflexion zum Fremdsprachenerwerb



	Dauer
	 
	Ca. 25 Minuten (Durchführung ca. 10 Minuten, Diskussion ca. 10-15 Minuten)



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden nennen unterschiedliche Sprachlernstrategien.



	Material
	 
	Reflexionsfragen, Flipchartpapier und Buntstifte



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	Reflexion über den Spracherwerb

1. Wie stellen Sie sich den Prozess vor, wenn Sie eine neue Fremdsprache lernen?

2. Worauf freuen Sie sich, wenn Sie eine neue Sprache lernen?

3. Was werden Sie wohl nach einem halben Jahr oder nach einem Jahr bereits können?

4. Was gehört alles zum Sprachlernen (ggf. Strukturen des Deutschen reflektieren) und wie lernt man es genau?

5. Was ist die wichtigste Grundlage, um sich in der neuen Sprache orientieren zu können?

6. Welche 30 Wörter halten Sie als Grundwortschatz für unverzichtbar, wenn sie sich in einem Land, in dem die Zielsprache gesprochen wird, verständigen müssten?

7. Welche Bedeutung hat eine korrekte Grammatik für das Überleben in diesem Land?

8. In welchen Situationen ist es von Bedeutung, ob man die Grammatik sowie die Aussprache und Betonung der Verkehrssprache beherrscht?

9. Welche Probleme ergeben sich für eine Person, die Deutsch im Ausland gelernt hat und die dann in eine dialektal geprägte Region reist?

10. Wie könnten sich die Sprecher der Zielsprache gegenüber einer Person verhalten, die diese Sprache nur gebrochen spricht (unterschiedliche Verhaltensoptionen)?

11. Welche Lerntipps können Sie Personen geben, die eine Fremdsprache erlernen wollen?
12. Was bereitet Unlust beim Sprachenlernen und was löst Überforderung aus? (auch spezielle Nachfrage bezüglich der Zweitsprache möglich.)

	Anleitung der Aufgabe 
	 
	Im Rahmen eines Rundgangs können die Poster von allen Teilnehmenden gelesen werden. Die Kernseminarleitung greift einzelne Antworten heraus, die zu einer Diskussion anregen können und orientiert die Anschlusskommunikation anhand dieser Ergebnisse. Ferner können Betrachtungsweisen eingebracht werden, die sich nicht unter den Antworten finden lassen.



	Variations-möglichkeiten
	
	Die Übung kann durch eine Hausaufgabe ergänzt werden, indem Interviews zu den angegebenen Fragen im Freundes- und Bekanntenkreis durchgeführt werden. Die unterschiedlichen Meinungen können dann die Diskussion im Kernseminar anreichern.



	Anmerkungen
	
	Die zwölf Fragen sind als Anregung gedacht. Eine Reduzierung zu Gunsten einer Fokussierung erscheint sinnvoll.



	Quelle
	
	In Anlehnung an Schader, Basil (2004). Sprachenvielfalt als Chance: Das Handbuch. Hintergründe und 101 praktische Vorschläge für die Umsetzung im Unterricht. Zürich: Orell Füssli.
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